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In ihrer Breite betrachtet, lässt sich Medienpädagogik sowohl als Forschungs- als auch als Handlungsfeld begreifen,
welches sich auf ein plurales und breit gefächertes Spektrum theoretischer Annahmen und Konzepte bezieht. Der
Beitrag gibt einen ausschnitthaften Überblick über wichtige theoretische Begründungszusammenhänge der
Gegenwart, stellt zentrale Theoreme kurz dar und erläutert deren Bedeutung für die Medienpädagogik als
wissenschaftliche Disziplin sowie praktisches Tätigkeitsfeld.
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